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Testspiele

Wacker Gotha – SG Eintracht/Liberal Er-
furt 2:3.
Wacker 03 Gotha: Schneider (Hohmann) –
Tamm, Y. Kästner (Möhring), Roth, Zielas-
ko, Köhler (Reichmuth), Meisel, Groß (Krel-
ler), Körber, El Antaki, Le Duc.
Torfolge: 0:1 Poneß (51.), 1:1 El Antaki
(63.), 1:2 Katke (76.), 1:3 Knabe (81.), 2:3 El
Antaki (85.).

Union Friemar – SpVgg Siebleben 2:7
(1:3). Siebleben: Sömmering – Büchner,
Burckhardt, Gorf, Holzapfel, M. Lehmann,
S. Lehmann, Ph. Paesler, Schlegel (Alexan-
der König), Schnauß, Schreiber.
Tore: Büchner, Holzapfel, Sören Lehmann,
Alexander König, Schnauß (3).

Pokalauslosung

Landespokal Qualifikationsrunde, 27. Ju-
li, 14.30 Uhr: FSV 06 Ohratal Ohrdruf – SG
Bischleben.
1. Hauptrunde (2.-4. August): FC Gebesee
1921 – FC BW Dachwig/Döllstädt, SG
SpVgg. Siebleben 06 – SV 09 Arnstadt, Wa-
cker Bad Salzungen – FSV Wacker Gotha,
SV Stahl Unterwellenborn – Sieger FSV 06
Ohratal Ohrdruf/SG Bischleben.
Freilos: SV Schott Jena (als Pokalsieger
und Teilnehmer im DFB-Pokal).
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Wacker
verliert erstes

Testspiel
2:3 gegen einen

Landesklasseabsteiger

Gotha. Die Elf vom FSV Wa-
cker 03Gotha bestritt gegen den
Landesklassenabsteiger SGEin-
tracht/Liberal Erfurt ein erstes
Testspiel und verlor mit 2:3
(0:0). Wackers neuer Trainer
Hagen Becker sah in der nach
der Pause offensiver geführten
Partie „einige gute Ansätze“,
aber auch, dass noch viel Arbeit
auf ihn wartet. Spielerisch agier-
teGotha durchaus gefällig, doch
im Zweikampfverhalten und in
der Raumaufteilung gibt es Defi-
zite. Schließlich spielte die Elf
erstmals in dieser Besetzung.
Zudem standen gleich neun

Akteure auf dem Platz, die noch
keine 20 Jahre alt sind (!) – nie
zuvor war eine Gothaer Män-
nermannschaft so jung. Einer
der beiden „Routiniers“, Tobias
Meisel (25), überzeugte als Ab-
wehrchef, ehe auch ihm in der
Schlussphase nach der kräfte-
zehrenden ersten Trainingswo-
che die Körner ausgingen. Beide
Tore fürWacker erzielteYounes
El Antaki. Beim 1:1 war er nach
schöner Flanke von Eric Roth
per Kopf erfolgreich und fünf
Minuten vorm Abpfiff stellte er
den Endstand her, als er nach
Kopfballablage von Christoph
Körber im Fünfmeterraum den
Gäste-Schlussmann „schürzte“.
AußerdemstellteWacker eine

Neuverpflichtungvor.Der junge
Iraker SalamAiob, der zuvor für
den FC Wartburgstadt (Landes-
klasse) undGrün-WeißGospen-
roda (Kreisliga) spielte,wechselt
nachGotha. lan

Siebleben
gewinnt Testspiel
Friemar. Nach dem am vergan-
genen Donnerstag die Spielver-
einigung Siebleben wieder mit
demFußballtraining begann, ab-
solvierte man am Samstag ein
erstes Testspiel beim SV Union
Friemar imRahmen eines Sport-
festes. Friemar (1. Kreisklasse)
unterlag dem Gast aus der Lan-
desklasse mit 2:7 (1:3). Für Sieb-
leben waren Tim Büchner (1),
RonnyHolzapfel (1), SörenLeh-
mann (1), Alexander König (1)
und David Schnauß (3) erfolg-
reich. Erstmals im Einsatz war
auch Rückkehrer Kevin Burck-
hardt, der nach Stationen in
Mühlberg und Remstädt wieder
für Siebleben spielenmöchte.
Bereits amWochenende 2./4.

August beginnt für Siebleben die
neue Saison mit einem Spiel im
Landespokal gegen den SV 09
Arnstadt. Dummerweise war ge-
nau mit dieser Mannschaft ein
Testspiel amDienstag davor ver-
einbart, welches jetzt wohl abge-
sagt werden wird. Gesetzt sind
aber zwei weitere Testspielter-
mine amFreitag, dem12. Juli, 19
Uhr (Siebleben –FCWeißensee)
und am Sonntag, dem 14. Juli
(TSVSundhausen – SpVgg Sieb-
leben). db

a Redaktion dieser Seite:
DirkBernkopf

Eine wacklige Angelegenheit
Olaf Ludwig startete schlangenlinienfahrend in Gotha zur Burgenfahrt und führte begeisterte Radfans ins Freudenthal

Gotha. Erstmals ging Olympia-
siegerOlafLudwigbei einerBur-
genfahrt in Gotha an den Start.
Der ehemalige Radprofi zog da-
bei Strohhut und lockere Hose
dem jahrzehntelang getragenen
Radrennfahrer-Outfit vor und
pedalierte mit in geselliger Run-
de mit Hunderten von Burgen-
fahrern in das Freudenthal.
Als Besonderheit kam Olaf

Ludwig mit einem extrem wen-
digen Gefährt, das die gesamten
Steuerkünste des zweimaligen
Friedensfahrtsiegers erforderte.
Das Rahmenoberrohr war zum
Sattel und zum Lenker hin in
einem Gelenk gelagert. So war
das Rad zwar extrem wendig,
aber auch wacklig. Eine Stra-
ßenzulassung gibt es dafür nie
und nimmer, jedoch drückte
Starter Knut Kreuch (r.) ein Au-
ge zu und freute sich über den
prominentenBesuch. db

Unterhalb von Schloss Friedenstein ging es Samstag eng zu, als Hunderte Radfahrer zur . Thüringer Burgenfahrt aufbra-
chen. Olaf Ludwig (vorn) konntemit seinemSpezialfahrrad nurmühsamdie Autos umkurven. Foto: Lutz Ebhardt

Annette Lehmann holt den Sieg für
Friedrichrodaer Männerstaffel

7. Thüringen Ultra in Fröttstädt mit neuem Teilnehmerrekord. Einheimische Mannschaft gewinnt Viererstaffel-Wettbewerb

Von Dirk Bernkopf

Fröttstädt.AmSamstagmorgen,
Punkt 4 Uhr, gingen beim nun-
mehr 7. Thüringen Ultra genau
297 Läufer auf die 100 Kilome-
ter lange Runde durch den Thü-
ringer Wald – das waren fast 70
Starter mehr als vorgemeldet
hatten.

MehrUltraläufer als
Einwohner imOrt

Tatsächlich lag die Zahl der
Nachmeldungen noch etwas hö-
her, da die Organisatoren einige
nicht abgeholte Nummern neu
vergeben konnten. „Vorsorglich
haben wir 350 Startnummern
drucken lassen, damit wir nicht
wie beim Rennsteiglauf Num-
mern mit Hand malen müssen“,
erklärt Laufchef Gunter Rothe,
der selbst mit der 300 an den
Start ging.
Fröttstädt ist am ersten Juli-

Wochenende nicht mehr der
verschlafene 421-Seelen-Orts-

teil der Landgemeinde Hörsel,
Fröttstädt ist Thüringen-Ultra-
Laufort – so steht es auch für ein
Wochenende an allen Ortsein-
fahrtschildern. Neben den Ein-
zelstartern gingen im siebten
Jahr der Veranstaltung noch 48
Zweierstaffeln und 25 Vierer-
teams an den Start, sowurdemit
445 Läufern erstmals die Ein-
wohnerzahl des Ortes überbo-
ten.
Trotz der ungleich höheren

Teilnehmerzahl dominierte wie
imVorjahr der BrotteröderMar-
cusBaldaufmit einemunglaubli-
chen Schnitt von 4:46 Minuten
proKilometer undmachte damit
letztendlich auch für sein Turm-
schlösschen-Restaurant eine
erstklassige Werbung. Dass er
gleichzeitig als Startläufer für die
siegreiche Zweierstaffel „Turm-
schlösschen-Team“ fungierte,
bekam kaum jemand mit und
war ein einmaliges Zugeständ-
nis der Veranstalter, da ein Läu-
fer kurzfristig ausgefallenwar.
Lange 40 Minuten nach Bal-

dauf passierte inderSchlusspha-
se des Rennens auf der Strecke

gar nichts, dann wurden die Zu-
schauer Zeugen eines spannen-
den Schlusskampfes.
Die Viererstaffel Triathlon

Friedrichroda focht mit den Ti-
telverteidigern vom USV Erfurt
einenhartenKampf.NachStart-
läufer Ralf Rosenbaum eroberte
Tino Volk die Führung für die
Triathleten.AberSvenDrößmar

musste die Vorjahressieger wie-
der vorbei ziehen lassen.
Schließlich griff der Herausfor-
derer zur „Geheimwaffe“ und
schickte Annette Lehmann –
eine Frau pro Männerstaffel ist
regelkonform – als Schlussläufe-
rin ins Rennen. Die aktuelle
Landesmeisterin im Triathlon
auf der Olympischen Distanz
holte die Führung zurück und
gab sie bis zum Ziel nicht mehr
ab. „Als Frau macht das mich
schon stolz“, gab die 43-Jährige
im Ziel zu. Trotz Vierschicht-
arbeit wird die Friedrichrodae-
rin weiter emsig trainieren, um
schon am kommenden Sonntag
beim Cross-Triathlon in Fried-
richroda möglichst ihren zwei-
ten Platz aus dem Vorjahr zu
verteidigen.
Bester Einzelläufer aus dem

Landkreis Gotha war mit Mar-
tin Armenat (Thüros Georgen-
thal) ein ehemaliger Fußballer
vom EFC Ruhla. Der 33-jährige
Georgenthaler lief bei seinem
dritten Ultra-Start trotz kriti-
scher Phasenmit 9:22:42 h rund
20Minuten schneller als imVor-

jahr. „An der Ebertswiese hatte
ich einen Schwächemoment
und inFinsterbergen einenHun-
gerast.“ Der Krankenpfleger lab-
te sich am umfangreichen Ange-
bot der 13. von insgesamt 17
Verpflegungsstationen und
überstandauchdie letzten24Ki-
lometer gemeinsam mit seinem
Radbegleiter und Arbeitskolle-
genChristian Lehmann.
Premierensieger Jörg Kupfer

(Lauffreunde Gotha) kam in
9:26:44 h hinter Armenat als
Fünfter ins Ziel undwarmit sich
zufrieden. „Ich hatte mir eine
Zeit von 9:30 vorgenommen“,
so der 47-jährige Fahrdienstlei-
ter der Deutschen Bahn. Auf
dem letzten Streckenabschnitt
ließ sich Kupfer übrigens von
seiner Lebensgefährtin auf dem
Rad begleiten. „Das gab noch
mal einen Schub“, so der Ext-
remläufer.
Dass Peter Flock (Platz 3) aus

Gebesee für den SV Lauffeuer
Fröttstädt an den Start ging, dür-
fen die Ultra-Ausrichter getrost
als Anerkennung ihrer Arbeit
verbuchen.

Mit Annette Lehmann führte eine Frau dieMännerstaffel von Triathlon Friedrichroda zumSieg über  x  Kilometer. Fotos (): Dirk Bernkopf

Im Morgennebel lief Tors-
ten Schreier (M/Lauf-
feuer Fröttstädt) bis auf
Gesamtplatz 

Kamen Pawlow (FSV Gotha) und Hans-Joachim Petermann
(LG Friedrichroda) im Tunnel desMommelstein-Radweges.

Kurz nach vier Uhr waren die Straßen in Laucha schon recht
belebt, nurder Scheineiniger StirnlampenerhelltedenWeg.

Martin Armenatmit seinemRad-
begleiter Christian Lehmann.
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Mischstaffel
Aus derNot von zuwenigen
Staffelläufernmachten die
Sportler des FSVGotha eine Tu-
gend und gründeten die Staffel
„Schlump&Latsch und die
Resthasen“. So liefen die beiden
FinsterbergerinnenMaria Füld-
ner und InaOschmannmitDa-
vid Theeg undReinhard Löppen
– dem „LöppensHasen“ abhan-
den gekommenwaren – gemein-
sam auf Platz eins derMixstaf-
feln (4. PlatzGesamt).

Fairplaypokal
ImZiel konnten dieOrganisato-
ren einen Fairplaypokal verge-
ben.Mathias Pohl vomLTVEr-
furt erhielt die Auszeichnung,
weil er auf der Strecke einen
sehbehinderten Läufer über
zehnKilometer führte, nach-
demdessenGuide schwächelte
und pausierenmusste.

Auf einNeues
Viele Läufer staunten imZiel
nicht schlecht, als bereits Flyer
für den 8. ThüringenUltra ausla-
gen.Der Lauf findet am5. Juli
2014 statt.

Fotokulisse
Bei denUltras in Fröttstädt gibt
es jeder Jahr etwasNeues. So
wurde amFreitagabend eine
Fotokulissemit demLogo des
Laufes eingeweiht. Durch ein
Loch kann jeder seinenKopf
stecken und sich fotografieren
lassen.Gemalt wurde die Foto-
wand vonEvelyn Schuster vom
Hörselgauer Carnevalsverein.

Ultraverrückt
HansDrexler aus Braunschweig
– gerade 60 Jahre alt geworden –
bestritt in Fröttstädt seinen 36.
Lauf über 100 odermehrKilo-
meter. Alleine in diesem Jahr
hat er damit bereits sechsHun-
derter bewältigt.

Der Präsi und seinVize
Jörg Stutzke undNorbertMa-
dry sind Präsident undVizeprä-
sident derDeutschenUltrama-
rathon-Vereinigung (DUV) und
gingen als „Präsi undVize“ als
Zweierstaffel ins Rennen. Sie
belegten Platz sechs derMän-
nerstaffeln. AlsUltramarathon
zählt jeder Lauf ab 43 km.Dem
DUVgehören rund 1500Mit-
glieder an.

NochTrainingsbedarf
Nach demLauf, ist vor dem
Lauf –meintHans-JoachimPe-
termann (LGFriedrichroda).
Obwohl der Petrirodaermit sei-
ner Zeit von 11:30 Stunden
eigentlich zufriedenwar, sieht
er nochNachholbedarf. Denn
der 56-Jährigewill schon am30.
August sein nächstes Lauf-
Abenteuer bestreiten.Dann
richten die FröttstädterUltra-
Veranstalter erstmals einen
Rennsteig-nonstop aus.Der
Lauf geht über 168 kmvon
Blankenstein nachHörschel
und ist auf 150 Starter limitiert.
Bislang sind bereits 136 Start-
plätze reserviert. „Dafür habe
ich in diesem Jahr extra den
Montblanc-Lauf in Frankreich
sausen lassen“, so Petermann.

Sommerserie der
Biathleten

Frankenhain. Im Biathlonzent-
rum Frankenhain wurde am
Samstag der vierte Ranglisten-
wettbewerb im Rahmen des 10.
„Rolf-Schumann-Gedächtnis-
laufes“ ausgetragen. An den
Start gingen Elf- bis 15-Jährige
aus den bekanntenWintersport-
zentren in Thüringen. Aus dem
Landkreis Gotha nahmen Kin-
der und Jugendliche aus Luisen-
thal und Tambach-Dietharz teil.
Sie mussten auf Skirollern

Strecken von 2,2 Kilometer bis
6,3 Kilometer bewältigen und
das in einem Verfolgungsren-
nen. Schnell zeigte sich, dass die
Strecken in Trusetal oder Fran-
kenhain besser ausgestattet
sind, als in Tambach. Trotzdem
konnten die jungen Biathleten
mit ihren erreichten Ergebnis-
sen zufrieden sein. Das beste Er-
gebnis lieferte Benjamin Menz
(Tambach) ab, der in der AK 12/
m den dritten Platz nach pa-
ckendemKampf belegte. com


